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ffiinirterpfäsident Oettinger gratuliert Kurt Bäuer.
Eine äußerst seltene Auszeich-
nung und Ehre wiederfuhr Ne-
cka rsu lms E h ren bü rger Ku rt
Bauer im September 2oo7 in
Carmaux. Die französische Part-
nerstadt verlieh ihm die Würde
eines Ehrenbürgers. lm Beisein
von Oberbürgermeister Vol-
ker Blust, Bürgermeister Klaus
Crabbe und den beiden ehren-
amtlichen OB-Stellvertretern
Herbert Emerich und Roland
Stammler wurden in einem be-
eindruckenden Festakt Bauers
herausragende Verdienste um
die Partnerschaft gewürdigt.

Ministerpräsident Cünther H.
Oettinger gratulierte dieser Ta-
ge Kurt Bauer zu dieser hohen
Auszeich n u ng.

Sehr geehrter Herr Bauer,
herzlichen Glückwunsch zur Er-
nennung zum Ehrenbürger der

französischen Partnergemeinde

lhrer Heimatstadt Neckarsulm,
Carmaux! lm Namen der Landes-
regierung von Baden-Württem-
berg und ganz persönlich gratu-
liere ich lhnen zu dieser herausra-
genden und einmaligen Ehrung.
lch freue mich mit lhnen darü-

ber, dass lhr langjrihriges ehren-
amtliches Wirken im Dienste der
deutsch-französischen Aussöh-
nung auf diese Weise eine he-
rausragende Würdigung fand.
Wenn die deutsch-französische
Freundschaft heute, mehr als 4o

Jahre nach dem Elysee-Vertrag
zu m deutsch-fra nzösische n Nor-
malfall geworden ist, so ist dies
mit das Verdienst der Menschen,
die im Rahmen von Stddtepart-
nerschaften, Vereins- und Schul-
begegnungen unermüdlich ge-
arbeitet haben. Sie haben dies
als Lokalpolitiker und ehrenamt-
liche r Stellvertrete r des Oberbü r-
germeisters in Neckarsulm über
lahrzehnte hinweg in beispiel-
loser Form getan.bafür gebl;hrt
lhnen Respekt, Dank und Aner-
kennung.
Deutschland und Frankreich wer-
den auch künftig Zugpferde in
der Europöischen Union sein.
Dies ist deshalb möglich, weil ei-
ne Vertrauensbasis durch Men-
schen wie Sie in den vergangenen
J a h rzeh nte n gesch affen wu rde.

Mit besten GrüJlen und allen
guten Wünschen
Cünther H. Oettinger

La ndesfa milien pass 2oo8
Es wird darauf hingewiesen, dass
die Cutscheinkarten zooS für den
La ndesfa milienpass vorliegen. Sie
können unter Vorlage des seit-
herigen Landesfamilienpasses
ab sofort bei der Einwohnermel-
destelle, Marktstr. 18, Zimmer
o.z und o.3, bzw. bei den Verwal-
tungsstellen in Obereisesbeim,
Dahenfeld und Amorbach ohne
neuen Antrag abgeholt werden,
sofern die Voraussetzungen noch
bestehen.
Den Landesfamilienpass kann er-
halten, wer zum begünstigten
Personenkreis zählt. Das sind: Fa-

milien mit mindestens drei kin-
dergeldberechtigten Kindern, die
mit ihren Eltern in häuslicher Ce-
meinschaft leben; Familien mit
nur einem Elternteil, die mit min-
destens einem kindergeldberech-
tigten Kind in häuslicher Cemein-
schaft leben; Familien mit einem
kindergeldberechtigten schwer-
behinderten Kind mit mindes-
tens 5o v.H. Erwerbsminderung.
Der berechtigte Personenkreis
kann mit der Cutscheinkarte und
unter Vorlage des Landesfamili-
enpasses insgesamt z4 Mal im
Jahr zoo8 die staatl. Schlösser
und Cärten und die staatl. Mu-
seen des La ndes u nentgeltlich

bzw. zu einem ermäßigten Ein-
tritt besuchen.
Die speziell bezeichneten Cut-
scheine Kunsthalle Baden-Ba-
den, Museum für Naturkun-
de Stuttgart und Karlsruhe, Ba-
disches Landesmuseum Karlsru-
he, Staatsgalerie Stuttgart, Lin-
den-Museum Stuttgart, Kunst-
halle Karlsruhe, Württember-
gisches Landesmuseum Stutt-
gart, Archäologisches Landes-
museum Konstanz, Landesmuse-
um für Technik und Arbeit Mann-
heim, Schloss Heidelberg und
Zentrum für Kunst und Medien-
technologie Karlsruhe berech-
tigen zum einmaligen kosten-
freien Eintritt.
Die Cutscheine -Wilhelma- und
-Blühendes Barock- und Deutsch-
ordensmuseum Bad Mergent-
heim berechtigen zu einem er-
mäßigten Eintritt. Der Cutschein
Wilhelma berechtigt in der Zeit v.

o1.o3.-31.1o.o8 zum Erwerb einer
Familienkarte im jeweils gültigen
Abendtarif anstelle des Normal-
tarifs. ln der Zeit davor und da-
nach gilt der ermäßigte Winter-
tarif. Mit dem Cutschein Blü-
hendes Barock erhalten Passbe-
rechtigte eine Familien-Eintritts-
karte zum Sonderpreis von ro Eu-

ro. Die Saison des Blühenden Ba-
rocks beginnt am r4.o3.o8 und
endet am o2.11.o8. Das Deutsch-
ordensmuseum Bad Mergent-
heim gewährt bei Vorlage des
Cutscheins eine Ermäßigung in
Höhe von 3oYo gegenüber dem
regu lä ren E i ntrittspreis.
Die anderen Schlösser, Cärten
und Museen können mit den
neun Gutscheinen -Sonstiges Ob-
jekt- auch mehrfach im Jahr kos-
tenfrei besucht werden. Keine
Cültigkeit haben die Cutscheine
bei Objekten, die in der Broschüre
-Staatliche Schlösser und Cärten
Baden-Wü rttem berg-Öffn u ngs-
zeiten/Preise zooT lzoo8 mit,,!"
gekennzeichnet sind. Bei Sonder-
veranstaltungen in den Landes-
einrichtungen kann es ebenfalls
möglich sein, dass der Landesfa-
milienpass nicht anerkannt wird.
Ohne besonderen Cutschein kön-
nen das Museum,,Oberrheinische
Narrenscha u" in7g34t Kenzingen,
das Schloss Waldburg in 88289
Waldburg, das Oberschwäbische
Museumsdorf Kürnba ch in 88427
Bad Schussenried-Kürnbach, das
Schmuckmuseum in 75t73 Pfor-
zheim, das Schiller-Nationalmu-
seum sowie das Literaturmuse-
um der Moderne in V673 Mar-

bach a.N., das Naturkundliche
Bildungszentrum in 89o73 Ulm,
die Kraichtaler Museen in 767o3
Kraichtal sowie die meisten Ce-
denkstätten in Baden-Württem-
berg kostenfrei besucht werden.
Darüber hinaus können die Fa-

milienpassinhaber an der histo-
rischen Stadtführung in 73728
Esslingen (Donnerstagsführung,
t7 Uhr) sowie an den Stadtfüh-
rungen in ru35+ Besigheim ko-
stenfrei teilnehmen.
Das Ravensburger Spieleland ge-
währt einen ermäßigten Eintritt.
Das SEA LIFE in Konstanz gewährt
einen um 3o% ermäßigten Ein-
tritt auf die jeweiligen Eintritts-
preise.
Bitte beachten Sie, dass die Bro-
schüre Staatliche Schlösser und
Cärten sowohl für zooT als auch
für zooS Cültigkeit besitzt. Das
bedeutet, dass die Familien, die
bereits mit der Cutscheinkar-
te zooT eine Broschüre erhalten,
im iahr zooS keine neue erhal-
ten werden. Die landeseigenen
Einrichtungen, die in der Cut-
scheinkarte aufgeführt sind, kön-
nen auch von Kindern, ohne Be-
gleitung der Eltern, unter Vorlage
eines gültigen Kinder- oder Schü-
lerausweises besucht werden.


